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EINES IST WIE FELS GESETZT

Auf den Bergen losch das Morgenlicht,

Finsternis deckt brausend alles Land,

Zitternd stehn wir alle im Gericht

Unter eines Richters Rächerland.

Wer darf stammeln, daß er schuldlos sei

Wer liebt seiner Taten Aschenkrug

Anders ist es nicht als banger Schrei

Wunder Hinde, die der Jäger schlug.

Aber eines ist wie Fels gesetzt:

— Haltet, Brüder, euch zur Nacht bereit —

Aus den Todeswogen steigt zuletzt

Groß der Herr in seiner Herrlichkeit!

MARTIN SCHMID

Aus : Berglarid. Neue Gedichte. Verlag üpreclit,
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